
Otto-Friedrich-Universität, Bamberg 

Ressourcen im Stadtteil für die Arbeit mit 

Familien aktivieren  

  

 

 

Prof. Dr. Gudrun Cyprian 

Nürnberg, 23.2.2016 



Otto-Friedrich-Universität, Bamberg 

Der neue Blick auf das soziale Umfeld 
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Grundsätze 
 

 

V Möglichst oft raus dem Büro 

V αIŜƛƳǎǇƛŜƭŜά ŦǸǊ ŘƛŜ ½ƛŜƭƎǊǳǇǇŜƴ ƻǊƎŀƴƛǎƛŜǊŜƴ ς die Kita, die 
Familienbildungsstätte, der Familienstützpunkt sind mobil 

V Kontakte machen, Kontakte machen, Kontakte machen 

V .ŜŘŜǳǘǳƴƎ Ǿƻƴ αŦŀƭƭǳƴǎǇŜȊƛŦƛǎŎƘŜǊά !ǊōŜƛǘ ŜǊƪŜƴƴŜƴ ǳƴŘ ǊŜŀƭƛǎƛŜǊŜƴ 
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Fallunspezifische  Arbeit 
 

      1. Die Einstellung: 

Die Ressourcensucherin ist davon überzeugt, dass der soziale Raum etwas 
zu bieten hat, das besser bzw. weitreichender sein kann als das eigene 
professionelle Engagement. 

 

2. Die Logik:  

Folgt ς anders als die klassische Fallarbeit - keiner linearen Logik. 

{ƛŜ ƛǎǘ ŜƘŜǊ Ŝƛƴ αDŜƭŜƎŜƴƘŜƛǘǎƳƻŘŜƭƭάΥ {ƛŜ ǎŀƳƳŜƭǘ wŜǎǎƻǳǊŎŜƴΣ ƭŜƎǘ ǎƛŜ 
auf Lager, pflegt sie und betrachtet sie unter ihrem Gelegenheits-
potenzial: Was können wir damit machen? 
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Bedeutung des Sozialraums im Organisationshandeln realisieren: 
 

 

V In der Personalpolitik: gleiche Wertschätzung von inhaltlichen und 
Sozialraumkompetenzen 

V In der Arbeitsteilung (keine einzelne Stadtteil-Kennerin! Stadtteilwissen 
als Auftrag an alle!) 

V Regelmäßige Berichtsrunden in Teams: Mein neuester Stadtteilkontakt in 
dieser Woche 

V Stadtteilkarte mit aktualisierten Informationen über die wichtigen Orte, 
Organisationen und Personen ist Pflicht! 
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Aktivierende Beratung 

 

ω Aktivierende Beratung nutzt alltägliche Beratungsgespräche, um Wissenswertes 
über den Stadtteil zu erfahren.   

 

ω Der Vorteil der Technik ist: Sie sind bereits in Kontakt mit den Menschen und 
müssen ihn nicht erst herstellen. Ihnen werden Themen, Netzwerke und 
informelle Kontaktknoten quasi auf dem Tablett serviert. 
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Aktivierende Beratung - Vorgehensweise 

5ŀǎ αмл aƛƴǳǘŜƴ ƴŀŎƘ ŘŜǊ .ŜǊŀǘǳƴƎ ς DŜǎǇǊŅŎƘά όLüttringhaus) verläuft in folgenden 
vier Schritten: 

 
      1. Rahmung 

      2. Mundöffner 

      3. Ideenbereich 

      4. Aktionsbereich 

Vorgehensweisen 
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Aktivierende Beratung 

1. Rahmung 

 Fragen Sie, nachdem das Beratungsgespräch abgeschlossen ist, nach, ob ihr 
Gegenüber noch 10 Minuten übrig hätte für ein anders Thema. Wichtig ist deutlich 
zu machen, dass es nichts mit dem bisherigen Gespräch zu tun hat. 

 

 Benennen Sie ihr eigenes Gesprächsinteresse, Ihr Anliegen und machen Sie den Sinn 
ǘǊŀƴǎǇŀǊŜƴǘΦ .ŜƛǎǇƛŜƭǎǿŜƛǎŜ ƪǀƴƴǘŜƴ {ƛŜ ǎƻ ŜƛƴǎǘŜƛƎŜƴΥ αLŎƘ ǿƻƘƴŜ ƴƛŎƘǘ ƘƛŜǊ ƛƳ 
Stadtteil und wollte Sie fragen, ob sie mir ein wenig zum Leben in X-Stadt erzählen 
ƪǀƴƴǘŜƴΦά  
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Aktivierende Beratung 

2. Mundöffner 

      Als nächste kommt die Mundöffnerfrage. Das sind ja Fragen, die leicht zu 
ōŜŀƴǘǿƻǊǘŜƴ ǎƛƴŘΣ ǿŜƛƭ ǎƛŜ ŀƴ ŘŜǊ 9ǊŦŀƘǊǳƴƎ ŘŜǊ !ŘǊŜǎǎŀǘŜƴ ŀƴǎŎƘƭƛŜǖŜƴΣ ȊΦ.Φ α²ƛŜ 
ƭŀƴƎŜ ǿƻƘƴŜƴ {ƛŜ ŜƛƎŜƴǘƭƛŎƘ ǎŎƘƻƴ ƛƴ ŘŜǊ Χ-{ǘǊŀǖŜΚά 

 

     Wichtig ist es, offene Fragen zu stellen, damit Sie etwas über die subjektive 
Sichtweise erfahren. Darum geht es ja auch. Beginnen Sie keine Diskussionen, 
auch wenn Sie etwas anders sehen. Es geht hier um die Sicht der Menschen und 
nicht um Ihre Sicht als Profi. 



Otto-Friedrich-Universität, Bamberg 

Aktivierende Beratung 

3. Ideenbereich 

Fragen Sie nach Ideen. Das lenkt den Blick auf Ressourcen. Je nachdem 
ƪǀƴƴŜƴ Řŀǎ α²Ŝƴ-kennen-{ƛŜά-Fragen sein oder aber Vertiefungen zu 
vorher benannten Themenbereichen. 
 
So können Sie also, wenn Sie z.B. für ein Elternpaar eine freie Wohnung, 
einen Kühlschrank, Unterstützung bei der Kinderbetreuung suchen, hier 
ƎŀƴȊ ƪƻƴƪǊŜǘ ƴŀŎƘŦǊŀƎŜƴΥ αIŀōŜƴ {ƛŜ ŜƛƴŜ LŘŜŜΣ ǿƻ ƛŎƘ ǎǳŎƘŜƴ ƪǀƴƴǘŜΣ ǳƳ 
ŀƴ ŜƛƴŜ ²ƻƘƴǳƴƎ ŦǸǊ ŜƛƴŜ ƧǳƴƎŜ CŀƳƛƭƛŜΧΦ Ȋǳ ƪƻƳƳŜƴΚά ²ŀƘǊǎŎƘŜƛƴƭƛŎƘ 
werden Sie nach kurzer Zeit von den Bewohnern selbst angerufen, die Sie 
auf Ideen hinweisen. 
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Aktivierende Beratung 

4. Aktionsbereich 

       Finden Sie bei Ihrem Adressaten Aktionsbereitschaft? Darum geht es im vierten 
Abschnitt der aktivierenden Beratung. Für was würde sich der Befragte 
gegebenenfalls engagieren? 

 

       Beispielsweise: α{ƛŜ ƘŀōŜƴ ƎŜǊŀŘŜ Ǿƻƴ ŘŜǊ {ƛǘǳŀǘƛƻƴ ŀǳŦ ŘŜƳ {ǇƛŜƭǇƭŀǘȊ ŜǊȊŅƘƭǘΦ 
{ƻƭƭŜƴ ǿƛǊ Řŀ Ŝǘǿŀǎ ƳŀŎƘŜƴΚά ¦ƴŘ ƴǳǘȊŜƴ {ƛŜ ŀǳŎƘ ŘƛŜ bŜǘȊǿŜǊƪŜ ƛƘǊŜǎ 
DŜǎǇǊŅŎƘǎǇŀǊǘƴŜǊǎΥ α²Ŝƴ ƪŜƴƴŜƴ {ƛŜΣ ŘŜǊ ǎƻƴǎǘ ƴƻŎƘ ƳƛǘƳŀŎƘŜƴ ǿǸǊŘŜΚά 
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Aktivierende Beratung: Ziele 

ω die Ressourcen der Bewohner und die Potenziale des Stadtteils zu erfassen, um sie 
in Fällen oder Projekten nutzen zu können 

 

ω von Themen zu erfahren, die die Menschen beschäftigen und zwar direkt von 
ihnen. Sie machen sich damit von Vermutungen und Annahmen unabhängig. 

 

ω Quartierthemen zu entdecken, die gegebenenfalls aufgegriffen und zu 
Brückenprojekten gemacht werden können 

 

ω Bewohner dabei zu unterstützen, diese Themen evtl. mit anderen Bürgerinnen 
und Bürgern aufzugreifen und damit mit ihnen und nicht für sie zu arbeiten 
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Aktivierende Beratung: günstiger Nebeneffekt 
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Vorteile von Kooperationen 
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Grundsätze: 
 

 

V Auch alltagsweltliche Organisationen sind Schatztruhen 

V bonding und bridging social capital gleichermaßen gewichten! 

V Die Stärke schwacher Netzwerkbeziehungen erkennen 

V Gegenseitig die jeweiligen Ressourcen kennen und nutzen 
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Sozialkapital: Bonding und Bridging (Putnam 2000) 

ω Bonding social capital: Damit werden Netzwerke bezeichnet , die relativ 
homogen sind, in denen sich Gruppen und Einrichtungen mit ähnlichen 
Zielen, Logiken und Strukturmerkmalen finden. Die gemeinsamen 
Identitätsmerkmale erzeugen eine starke Bindung der Gruppe nach innen. 

 

ω Bridging social capital bildet sich in offenen Netzwerken, die Personen 
und Organisationen unterschiedlicher Kontexte zusammenbringt. Diese 
sind stärker außenorientiert , sind schwieriger zu knüpfen und 
aufrechtzuerhalten, sind aber vom Ergebnis her oft effektiver, schlagen 
Brücken zwischen unterschiedlichen Lebenswelten. 
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Methoden der Aktivierung von Ressourcen 

 

ü Ressourcencheck und eco-maps in der eigenen Einrichtung 

ü Organisationen gewinnen 

ü αvǳƛŎƪ ŀƴŘ ǎƛƳǇƭŜά ŦǸǊ ƪƭŜƛƴŜ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳŜ {ƻȊƛŀƭǊŀǳƳǇǊƻƧŜƪǘŜ 
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Ressourcencheck in der eigenen Einrichtung 

Welche Ressourcen haben Sie in Ihrer Einrichtung?  

 

- Welche räumlichen Ressourcen haben Sie in Ihrer Einrichtung? Möglichst 
konkret benennen! Was sind ungewöhnliche Ressourcen dabei? 

 

- Welche Sach- und Einrichtungsressourcen? 

 

- Welche (ungewöhnlichen, zusätzlichen) finanziellen Ressourcen? 

 

-  Wofür geben Sie in Ihrer Einrichtung Geld aus? 
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Ressourcencheck in der eigenen Einrichtung  

 

- Welche personellen Ressourcen im Team hat Ihre Einrichtung? 
(hauptamtliches Personal, Honorarkräfte: Anzahl, zeitlicher Umfang, 
Kompetenzen) 

 

- Welche (ungewöhnlichen) Fähigkeiten und Interessen, von denen oft 
wenig nach außen dringt, sind bei den MitarbeiterInnen Ihrer Einrichtung 
versammelt? 
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Gedankenprovozierer für das Finden der eigenen Ressourcen 

 

- Was sind die Merkmale der von Ihnen erreichten Adressaten, was ist 
dabei bemerkenswert? 

 

- Welche verschiedenen Wege gehen Sie um Ihre Adressaten zu erreichen, 
was ist daran bemerkenswert? 

 

 


